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-Bteltc unb 1,6 m. .(pöfje, »on tenen -i, nebencinancctgefteHt, ein

'Bataillon barfictltcn, bann burd) ju ©cfdjüfjen fünftlid) jufanr
mengefügte Jpoljftüdc marfirt.

S3ci bet ©urdjfüfjrung ter Uebungen eröffnete efne bet «Jloant«

garbe jugetljcllic (Batterie ter Rorp«artlftetfe ba« geuer, um untet
bem ©cfjutje be«felbcn junädjft blc Snfanterie unb ©f»lpon«at«
tifleric ju cntwldcln, wäbrenb tie ÄorpäartfUerle jurüdbeljaltcn
unb erft fpäter jur «Berftärfung ter geuerllnfe ficrangejogen
wutbe. ©ämmtlidjc «Batterien fonjentrirten tjiebci ba« geuer auf
oa« »om ©egner gcwäfjftc 3lngriff«obj(ft.

Sei tiefen Uebungen ereignete e« fid), bafj -Batterien bet Äotp««
artlDcrfc wegen (Raummangel nfdjt jur «Betlängetung bet geuet»
linie bet ©iolfton«attlBctlcn entwidelt wetben tonnten, fontern
ftd) in einer jweiten rüdroärtigett Sinie In'« geucr fcfcen unb In»

folge beffen bc« intlrtftcn ©djüffe« (Jpülf«jtelc«) bcblcnen mufjtcn.

Slm 7. Suff fanb abermalä efn frfcgimäfjfgc« Sdjiefjen ftatt,
bei weldjem jcbod) bie Sage ber 3iele nut an tem SRaudje tet
jeitwelfe auffi-immcnben (petavten ju etfennen wat.

(Bei fämmltfdjcn Uebungen würben auf grofje ©Iftanjen $ob(«
gcfdjoffc, auf flefnc ©fftanjen ©fjrapnel« gefdjoffen. ©le fjfebcl

etjlettcn Stefftefullate entjfcfjen ftd) bf«fjer lefber nod) bet Dtffent«
Hdjfeft.

Sn '-Bejug auf ffjre ©urdjfüfjrung werben bfe Uebungen Im

(allgemeinen al« gelungen bejeidjnet, befonber« abet bie ©ntwld.
lung, ta« SBcjletjm bet Stellungen unb bet Uebergang bei SBat«

teilen au« leiteten in bfe übtigen gotntatfonen fjersorgefjoben,

bagegen foden ftd) bcjügltd) bet SBefdjfrrung unb (Padung ber

Sugpferbe ttebelftänte gejeigt tjaben, untet anberen, bafj bfe

.pferbe unmt& übevlaftct finb unb bie SBattetien infolge beffen an

SBeweglfdjfeft unnötfjlgerweffe ©Inbufjc etleiben.

SBenfget günftfg fptedjen ftd) bte »erfdjlebenen ftan,5ftfdjen
(Dcititätblälter übet bte (Betwenbung bfefet großen Slrtiaetlemaffe
bef ben etwäfjnten SWanöoetn au«.

©et „Progres militaire" tabelt fn fetjt etnftet SBeife bie

Stufilcdung bet SlttlUeile In jwet tjintet efnantet liegenben Sinien;
betfclbe äufiett fiel) tte«bcjügl(cf) wfe folgt:

,,©fe Slrtftlerfcmanöoer fjaben jum ©lüde gejeigt, tag e« un«

möglid) fei, fictj einer fotdjen Slrtitlerfemaffe in geeigneter SBelfe

ju bebfenen. ©efbft auf bem SWanö»titfetbe »on ©fjalon« unb

bei bem (Wangel aller anberen SBaffengattungen eine« Slrm'eforp«

wat e« nfdjt möglid), 16 -Batterien in eine geuerlinie ju ent»

wfdcln, fo baf) (Batterien au« einet jweften tüdwätt« gelegenen

©tettung tnbiteft fdjtefjen mufjtcn. Sinn (ft gerabe bfe Äombi«

nation, -Balletten Ijtnter efnanbet ju plajlren, fn feber fBejfefjung
fjödjft »etwerjtidj — nidjt wegen bc« tnbireften geuer«, beffen ftd)

bfe in jweitet Sinie fteljenben bebfenen muffen, fonbetn — wegen
be« fcfjt biicften unb fefji wfrffamen (feinblidjen) geuer«, weldjem
alle «Batterien au«gefej}t wetben."

©a«felbe SBlatt fagt weitet: „©« Ift Sebetmann befannt, baß

bie gröfte unb felbft einjfge ©djwierlgfelt be« ©ctjfefjen« au« ®e«

fcfjütjen fm ©fnfdjfefjen beftetjt. ©em ©egnet Jebodj SBattetien

fn mefjtcren fjfntet efnanbet befinbticfjen Sir.ten entgcgenjuftetlcn,

fjelfjt ifjm gerabeju au« SIBoIjlwolIen efn Sfel ju bieten, ba« er

fidjer tieften unb mit feinen ©efdjoffen binnen wenigen (Winuten

futdjtbat »erwüften wftb."

(©fe (Wfttf). be« öftett. Sltt^fiomite'« nad) bem „Avenir
militaire" unb „Progres militaire".)

— (Ueber bte jnfünftige (Bewaffnung ber getoartitterie.)
©a« »Sltdji» für tfe Strtillerfe« unb 3i9enieur»Dff(jtere" btlngt
im 2. §tfte biefe« 3af)rgange« einen Slrtifel, beffen Slutot ba«

Sufunft««^>auptgefd)ü^ wie folgt ffijjirt:
Äaliber 7,5 om.; Oefdjofjgewldjt 6,5 kg.; Sabung 1,75 kg.

bl« 1,6 kg.; 10 bi« 15 mm. (Pu(»et mit bei ©Idjte 1,7; Sin.

fangsgefdjwlnbigfelt 470 bi« 480 m.; ©raü 6 bl« 7°; ©Ijtap.
ncl »on glefctjcm ©ewidjt wfe ba« .Spofjlgefdjofj; Sünbet; boppelt"

wltfenb; SBtennbauet bf« 4200 m.
©et Slutoi plafbltt febod) nod) aufjetbem füt eine 12 om.

futje Äanonc jum ©ctjfefjen gegen ©edungen, befonbet« befm

Slngiiff auf befeftigte ©tedungen. ,©fefe« ©efetjütj," fagt bei«

felbe, „wütbe aud) für mandje anbete Swecfe »oittjeilfjaft »er«

wenbet werben fönnen, j. '«8. bei ber «Befdjicjjung »on geftungen
unb namentlid) Sperrfort«, beim Slngiiff auf Ottfdjaften tc. @«

feljlt unferer «Bclageiunge-artitlerlc an einem ®efd)ü^, ba» au««

reldjenbe SBttfung Im fjofycn -Bogcnfdjufj mit genügenber (Beweg«

lictifift oetbätitc. ©cm 9cm.«(IRötfet feljlt e« an erftcret, bie

furje löcm.'Äanone unb ber 15cm.«3)cörfer ftnb itjrer ©cwldjt««
»crfjältnlffc wegen für tiefen Swed ungeeignet.

©fe ©efdjoffe ber letzteren finb »iermal fo fdjwer, at« bie

urfer.« fdjwctcn gclbgefdjüfce«, fo baf), felbft wenn e« gelänge,
Kc ©.fdjüjje In bie (pofition ju bringen, tfe (Berforgung mit
(Wunftlon ju fdjwfcrlg würbe.

Unferer Slnfidjt nad) (ft bie (Berbodfläntigung ber SBirfung
unferet gelbgefdjülje butdj efn ©efdjülj mit fiarf gefrümmtet
glugbatjn widjtfgct, at« eine Steigerung ber SBirfung ccrfelben
fn Bejug auf (ptäjffion, Dtafanj obet ©efdjofimlifung."

Siblioptt^^ie.
(Eingegangene SBerfe.

98 «Belljeft jum .(Willtät.SBodjenblatt" »on ». Söbed, 1884*
7. «Speft, enttj.: ©fe 5. 3nfant«fe«©(»ffion fm gelbjuge »on
1866 »on gteffjerr »on Süfcow. 8°. «eclln, ©. S. (Wttttet

u. ©ofjn, fönfgt. «§ofbudj§ant(ung.

3ur ©infübrung in mtlitärtfdje Greife empfehle id)
meine in Qualität unbergteidjlidjen Specialitctten :

llttitwfaC - detail- ^u^pomabe
unb

PetaUmifdjw ^Hfyntvex (IriUantine).
(Wit (Wufter unb (Preisangabe ftefje tefj gern ju ©tenftett.

§fri| $a)ttf$ itttt., JLeiVbk, efjemifdje gabrif.

Specialität
für @ffljter$-^(ttifotntctt

jeben ©rabeS. Sangjätyrige Csrfarjrung, tüdjtige SltBeitS«

ftäfte Befähigen midj jut tabeUofen Stuäfüljtung jebeä Stuf«

trageS. (Befte (Referenjen.

Zürich-Wiedibon. Jean Hoffmann,
(OF3294) Marchd.-Tailleur.

\goxöz- ttHtfJerbidJfe Igxäyaxatxon »on
PiUtär=inifonnctt, ptänteln etc.

unter ©arantie, bafj toeber bet ©toff, nodj beffen garbe
irgenb eine ftdjt&a« ober nactjttjetlige (Beränberung erleibet.

(Profpefte gratis. «BeftenS etnfjficljtt ftd)

§>. §. ^djüler in |tfam.ml)etitt (3«rict)),
(Jtyem. SBafdjanftalt unb Äleiberfär&erei.

Der
Taschenkalender für Schweizer.

Wehrmänner
auf das Jahr 1885

gelangt spätestens in der ersten Hälfte des Dezembers
zur Ausgabe. Er bringt das Porträt in Stahlstich
des allgemein betrauerten Oberinatruktors des Genie,
Oberst Fr. Schumacher, und enthält neben den
Artikeln belehrenden Inhaltes, praktischen Hülfstafeln,
graphischen Darstellungen in Farbendruck etc., welche
gewissermassen seinen eisernen Bestand bilden, wieder

eine Anzahl neuer Beiträge verschiedener Natur.
— Bestellungen nehmen jetzt schon alle
schweizerischen Buchhandlungen entgegen. Der Preis
beträgt wie bisanhin Fr. 1. 85 Rp.

J. Huber's Verlag in Frauenfeld. I
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Brette unk 1,6 m. Höhe, von denen i, nebeneinandergestellt, ctn

Bataillon darstellten, dann durch zu Geschützen künstlich zusaM'
mengeiü^tc 5^>olzstücke niailirt.

Bci dcr Durchführung der Uebungen eröffnete eine der Avant»

garde zugetheilt Baitcric der KorpSartillerie das Fcuer, um unter
dem Schutze desselben zunächit dte Infanterie und DivisionSar-
tillerie zu cnt,otckcln, wälircnd die Korpsartillerie zurückbehalten

und erst später zur Verstärkung der Fcnerlinie herangezogen

wurde. Sämmlltchc Batterten konzentrirten hiebet das Feuer auf
vas »om Gegncr gewählte AngrifsSodjckt.

Bct dtcscn Uebungen ereignete es sich, daß Batterien der Korps-
artillerie wegen Raummangel ntcht zur Verlängerung der Feuer»

linie der DivisionSartillcrten entwickelt werden konnten, sondern

sich tn ciner zweiten rückwärtigen Linie in'S Feuer setzen und
infolge dessen deS indirekten Schusse« (HülfSzieleS) bedienen mußten.

Am 7. Juli fand abermals etn kriegsmäßiges Schießen statt,
bei welchem jedoch die Lage der Ziele nur an dem Rauche der

zeitweise auiftammcndcn Petarden zu crkcnncn war.
Bei sämmtlichen Uebungen wurden auf große Distanzen Hohl»

geschcsse, auf kleine Distanzen Shrapnels geschossen. Die hiebci

erzielten Trcffrcsultatc entziehe« sich bisher leider noch der Ocffent-
lichkeit.

In Bczug auf ihre Durchführung werden die Uebungen im

Allgemeinen als gelungen bezeichnet, besonders aber die Entmtck,

lung, das Beziehen der Stellungen und der Ucbcrgang der
Batterien au« letzteren in die übrigen Formattonen hervorgehoben,

dagegen solle» sich bezüglich der Bcschirrung und Packung der

Zugpfcrde Uebelstänoc gczcigt haben, unter andercn, daß die

Pferde unnütz überlastet sind und dtc Batterien infolge dessen an

Beweglichkeit unnöthigcrweise Einbuße erleiden.

Weniger günstig sprechen sich dte verschiedenen französischen

Mililärbläiter über die Verwendung dtcser großen Artilleriemasse
bei den erwähnten Manövern au«.

Der «?r«grès militaire» tadelt in sehr ernster Weise die

Aufstellung der Artillerie tn zwei hinter einander liegenden Linien;
derselbe äußert stch diesbezüglich wie folgt!

„Die Artillrrtrmanöver haben zum Glückc gczcigt, daß cê

unmöglich sei, stch etner solchen ArttUericmasse tn geeigneter Weise

zu bedienen. Selbst auf dem Manövrirfelde »on Chalons und

bet dcm Mangel aller anderen Waffengattungen eines Arm-ekorps

war es ntcht möglich, 16 Batterien in cine Feuerlintc zu
entwickeln, so daß Batterten aus einer zweiten rückwärts gelegene»

Stellung tndirckl schießen mußten. Nun ist gerade die Kombination,

Batterien hinter einander zn plaziren, tn jeder Beziehung
höchst verwerflich — nicht wegen des indirekten Feuers, dessen stch

dte in zweiter Linie stehenden bedienen müssen, sondern — wegen

des schr direkten und sehr wirksamen (feindlichen) Feuer«, welchem

alle Batterien ausgesetzt werden."

Dasselbe Blatt sagt weiter: „Es ist Jedermann bekannt, daß

die größte und selbst einzige Schwierigkett deS Schießen« aus

Geschützen im Einschieben besteht. Dem Gegncr jedoch Batterien
in mehreren hinter einander bestndltchen Linien entgegenzustellen,

heißt ihm geradezu au« Wohlwollen ein Ziel zu bieten, das er

sicher Neffen und mit seinen Geschossen binnen wenigen Minute«
furchtbar »erwüsten wird."

(Die Mitth. de« österr. Art^Komite'S nach dem svenirmi»
litairs« und «progrès militaire".)

— (Ueber die zukünftige Bewaffnung der Feldartillerie.)
Da« „Archiv für die Artillerie» und Jngenieur»Offiztere" bring,
im 2. Heftc diese« Jahrgange« einen Artikel, dessen Autor da«

ZukunftS-Hauptgeschütz wie folgt skizzirt!
Kaliber 7.5 «ro.; Geschoßgewich, 6,5 Kg.; Ladung 1,75 Kg.

bis 1,6 Kg.; 10 bis 15 mm. Pulver mit der Dichte 1,7; An>

fangsgeschwindigkeit 470 bis 480 m.z Drall 6 bt« 7°; Shrop,
nel »on gleichem Gewicht wie das Hohlgeschoß; Zünder.- doppelt'

wirkend; Brenndauer bis 4200 m.
Der Autor ploicirt jedoch noch außerdem für eine 12 om.

kurze Kanone zum Schießen gegen Deckungen, besonders beim

Angiiff auf befestigte Stellungen. „Diese« Geschütz," sagt der

selbe, „würde auch für manche andere Zwecke »orthetlhaft ver¬

wendet werden können, z. B. bei dcr Beschießung «on Festungen

u,,d namentlich Spcrrfort«, beim Angriff auf Ortschaften,c. Es
fehlt »nscrcr VelagcrungSarttllcrie an cinem Geschütze, das

ausreichende Wirkung im hohen Bogenschuß mit genügender Beweg«

lichk.it verbände. Dcm 9em.<Mörser fehlt es an ersterer, dte

kurze l5em,Kanone und der iöem,»Mörser sind threr Gewicht«,
Verhältnisse wegen für tiefen Zweck ungeeignet.

Die Gcschosse der letzteren sind viermal so schwer, als die

urscr « schwercn Feldgeschütze«, s« daß, selbst wenn e« gelänge,
die G.schütze in die Position zu bringen, die Versorgung mit
Munition zu schwierig würde.

Unserer Ansicht nach tst dte Vervollständigung der Wirkung
unserer Feldgeschütze durch ein Geschütz mit stark gekrümmter

Flugbahn wichtiger, als eine Steigerung der Wirkung derselben

in Bczug auf Präzision, Rasanz oder Geschoßwirkung."

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

Beihcft zum .Mtlttär.Wochcnblatt" von ». Löbell, 1834,
7. Heft, enlh.: Dte 5. Infanterie-Division im Feldzuge «on
1366 »on Freiherr von Lützow. 8°. Berlin, E. S. Mittler
u. Sohn, königl. Hofbuchhandlung.

Zur Einführung in militärische Kreise empfehle ich

ineine in Qualität unvergleichlichen Specialitäten :

Universal - Wetass- Uuhpomade
und

Metallinisches Mhpukver (Brillantine).
Mit Muster und Preisangabe stehe ich gern zu Diensten.

Irih Schulz jun., Leipzig, chemische Fabrik.

für Offiziers Uniformen
jeden Grades. Langjährige Erfahrung, tüchtige Arbeitskräfte

befähigen mich zur tadellosen Ausführung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

l«i?Z2g4> liilsrekll. rmiteur.

Uorös-wasserdichte Aräparation von

Militiir-Uniformeil, Mänteln etc.
unter Garantie, daß weder der Stoff, noch dessen Farbe
irgend eine fichtbare oder nachtheilige Veränderung erleidet.

Prospekte gratis, Bestens empfiehlt sich

I. K. Schüler in StammtZeim (Zürich),
Chem. Waschanstalt und Kleiderfarberet.
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VsseKeuKsIellàer kür LodveKer.
VeKrmsuller

»utt «I»» 5»Kr 188S
gelangt spätestens in àsr ersten HiMte àes Decembers
sur Ausgabe, ür bringt àas ?«rtriit iv LtsKIstieK
àss allgemein bstrauertsii OberinstruKtors àes genie,
Oberst, SeK«ma«Kei-, urrà evtkält neben, àsn ^,r»
tikelu belebreuàen lukaltes, praktiseken LiMstaleln,
grapkisokeiivarstsllurigsn in?srbevàru«K et«., welvke
gemissermassen seineu eiserne» Lestanà bilàen, wie-
àer eine ^risadl neuer Verträge versekieàever Astur.

Lestellriugen nekmen ietst sekon «II« sekwei-
5eriseKen Luoddsiràwngen entgegen, ver?reis be-
trägt wie bisallkiu l'i-. 1. 85 Up.

1. Ruber's Verisg m Causasela'.
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